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Gesamtplan Integration von Flüchtlingen
Ziele, Vorgehen, Zeitplan

Chancen gestalten – ein Integrationsplan für München
Koordination der Aktivitäten für Migrantinnen und 
Migranten in München
Antrag Nr. 14-20 / A 01831 
von Herrn Stadtrat Christian Müller, Frau Stadträtin Anne Hübner, Herrn Stadtrat Cumali 
Naz, Frau Stadträtin Verena Dietl, Frau Stadträtin Bettina Messinger, Herrn Stadtrat 
Christian Vorländer, Frau Stadträtin Birgit Volk vom 24.02.2016 

Masterplan für Geflüchtete in München - 
referatsübergreifender Stab „Flüchtlingspolitik“
Antrag Nr. 14-20 / A 01749 der Stadtratsfraktion DIE GRÜNEN / Rosa Liste
vom 29.01.2016 

Einrichtung einer Verwaltungseinheit/Stabsstelle Flüchtlinge, 
die direkt dem Oberbürgermeister unterstellt ist
Antrag Nr. 14-20 / A 01816
von Herrn Stadtrat Wolfgang Zeilnhofer vom 18.02.2016 

 

Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 06158

Beschluss der Vollversammlung des Stadtrates vom 20.07.2016
Öffentliche Sitzung

Im Nachgang wird Ihnen folgende Information zur Kenntnis übermittelt:

Auf Empfehlung des Kinder- und Jugendhilfeausschusses sowie des Sozialausschusses 
in seiner gemeinsamen Sitzung am 07.07.2016 werden die wesentlichen Etappenziele 
des Gesamtplans der Stadtratskommission für interkulturelle Integration in ihren 
Sitzungen dargestellt. 

Die Diskussion im gemeinsamen Ausschuss aufnehmend ist zu betonen, dass die 
Einbindung externer Akteure, insbesondere auch der freien Träger der Wohlfahrtspflege, 
im Rahmen der Erstellung des Gesamtplans sichergestellt wird. Ferner werden im 
Handlungsfeld 2 (Seite 9) als weitere Kooperationspartnerinnen die freien Kinder- und 
Jugendhilfeträger ergänzt. 
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Stelle für interkulturelle Arbeit
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Ergänzung
vom 15.07.2016
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In der gemeinsamen Sitzung des Kinder- und Jugendhilfeausschusses sowie des 
Sozialausschusses wurde auch die Bedeutung des bürgerschaftlichen Engagements 
betont. Dieses ist im Rahmen der Integration von Flüchtlingen in vielen Handlungsfeldern 
ein ganz entscheidender Faktor und wird auch in der Beschlussvorlage, dort 
insbesondere im Handlungsfeld 1 (gesellschaftliche Teilhabe), dargestellt. Um unter 
anderem die Einbindung ehrenamtlich Engagierter sicherzustellen, sind im Rahmen der 
Entwicklung des Gesamtplans geeignete Veranstaltungsformate vorgesehen. 


